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D. Technifche Laboratorien.

Von Dr. EDUARD SCHMITT.

Es wurde bereits in Art. 79 (S. 99) gefagt, dafs man die Laboratorien als
naturwiffenfchaftliche und technifche unterfcheiden konne. Die wichtigften
Arten der naturwiffenfchaftlichen Inftitute find bereits in Kap. 3—7 eingehend be-
fprochen worden; einen Uebergang von diefen zu den rein technifchen Laboratorien
bilden gewiffermafsen die elektro-technifchen Inflitute; defshalb wird auch
suniichft von diefen die Rede fein und daran eine Befprechung der mechanifch-
technifchen Laboratorien fich anfchliefsen.

Unter die technifchen Laboratorien wiirden auch die Heiz-Verfuchsftation zu Miinchen, die hydro-
metrifche Verfuchsftation dafelbft und #hnliche Anftalten einzureihen fein; indefs ift deren Beftehen, un-
geachtet ihrer grofsen Wichtigkeit, fo vereinzelt, dafs diefelben eine weitere Beriickfichtigung hier nicht

finden werden.

12. Kapitel

Elektro-technifche Inftitute.

Aehnlich wie die feither vorgefithrten Zweiganftalten der Hochfchulen, haben
die elektro-technifchen Inftitute dem Unterrichte und der wiffen{chaftlichen Forfchung
auf dem Gebiete der Elektrotechnik zu dienen. Sie find die jingften Anftalten diefer
Art und wurden in den letzten Jahren an mehreren technifchen Hochfchulen Deutfch-
lands, eben fo an jener zu Wien, errichtet; auch in einigen nicht deutfchen Staaten
find elektro-technifche Inftitute entftanden. Selbft an einige hohere Gewerbefchulen
und Fachfchulen gleichen Ranges, namentlich in Oefterreich-Ungarn, wurden kleinere
elektro-technifche Laboratorien angeichloffen.

Mit den elektro-technifchen Inftituten der Hochfchulen verwandt find die
elektro-technifchen Verfuchsanftalten. Dies find &ffentliche Laboratorien,
in denen die von praktifch arbeitenden Elektrotechnikern u. A. verlangte Priifung
von elektrifchen Mafchinen und Beleuchtungsvorrichtungen, die Aichung von Mefs-
Inftrumenten, fo wie auch die Unterfuchung anderweitiger Apparate und fonftiger
einfchligiger Gegenftinde ausgefiihrt wird.

Hervorzuheben {ind die »Elektro-technifche Verfuchsanftalte zu Miinchen (unter Uppendorn's Leitung
und die »Verfuchsanftalt fiir Elektrotechnik des Technologifchen Gewerbemufeumse zu Wien (unter
Schienk's Leitung).

Bisweilen ift auch mit den dem Unterricht und der Forfchung dienenden elektro-
technifchen Inflituten eine derartige Gffentliche Verfuchsanftalt verbunden, wie dies
z. B. in Paris der Fall ift.

Im vorliegenden Kapitel follen hauptfachlich die mit Hochfchulen verbundenen

elektro-technifchen Inftitute und fonftige derartige Anftalten gleichen Ranges vor-
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gefithrt werden; nebenbei werden auch die elektro-technifchen Verfuchsanftalten zu
beriickfichtigen fein. Hingegen bleiben jene kleineren Sonder-Laboratorien, wie fie
in elektro-technifchen Fabriken und Gefchiften fiir beftimmte Zwecke vorhanden zu
fein pflegen, von der Befprechung ausgefchloffen.

Elektro-technifche Inftitute zeigen in ihrer Anlage und Einrichtung nicht geringe
Verwandtfchaft mit den phyfikalifchen Inftituten; ein Theil des iiber letztere in
Kap. 3 Gefagten kann auf erftere unmittelbar iibertragen werden. Diefe Verwandt
fchaft zeigt fich fofort im Raumbedarf; fiir ein elektro-technifches Inftitut ift an
Rédumen erforderlich:

1) ein grofser Horfaal mit zugehdrigem Vorbereitungsraum;

2) ein kleinerer Horfaal fiir beftimmte und weniger ftark befuchte Sonder-
vorlefungen;

3) Riume fiir die Sammlungen;

4) mehrere grofsere und kleinere Arbeitsriume fiir die Studirenden — Schiiler-
Laboratorien ;

5) Privat-Laboratorien des Inftituts-Vorftandes und der Affiftenten;

6) Raum fiir galvanifche Batterien und fiir Accumulatoren;
7) Sprech- und Gefchiftszimmer des Vorftandes;

8) Zimmer des Affiftenten;

g) Mafchinenrdume;

10) Werkftitten, beide letztere mit zugehorigen Materialienraumen

11) Rdaume fiir fonftige Vorrithe;

12) Dienftwohnungen, und zwar fiir den Vorftand, den Affiftenten, den Mecha-
niker und den Diener.

In den bislang zur Ausfihrung gekommenen, bezw. eingerichteten elektro-tech-
nifchen Inftituten fehlen die Dienftwohnungen fiir den Vorftand, den Affiftenten ete.
Es ift dies als ein Mangel zu bezeichnen, und aus den fchon bei den friiher be-
fprochenen Anftalten Zhnlicher Art angefiihrten Griinden follten folche Dienftwoh-
nungen auch hier ftets vorhanden fein.

Um iiber den abfoluten Raumbedarf einer folchen Anftalt einige Anhaltspunkte zu bieten, fei hier
noch das vom Vorftand des elektro-technifchen Inftituts an der technifchen Hochfchule zu Darmitadt, Herrn

Profeffor Dr. Kittler, unter Zugrundelegung einer Frequenz von 40 Praktikanten, filr einen an der ge-
4Ty

mitgetheilt: 1) grofser Horfaal fiir
150 Studirende = 120am; 2) Vorbereitungsraum dazu ca. 30am; 3) kleiner Horfaal ca. 609m; 4) Samm-
lungsriume ca. 80am; 5) Sehiller- Laboratorien fiir elektro-technifche Meffungen aller Art ca. 400am;

6) Laboratorium fiir elektro-chemifche Arbeiten ca.g0am; 7)1 .aboratorium zum alleinigen Gebrauch des Inftituts-

dachten Hochfchule geplanten Neubau aufgeftellte Programm

Vorflandes und der Affiftenten 80am; 8) Raum filr Accumulatoren 50 4m; g) Privatzimmer des Vorftandes

45 qm; 10) Privatzimmer der Affiftenten 45am; 11) Mafchinenraum fiir u) 2 Gasmotoren 8 > B
B) verfchiedene Dynamo-Malchinen 12 3¢ 8 = 96am und ) Materialien ca. 20am.

In einer elektro-technifchen Verfuchsanftalt fehlen in der Regel die dem Unter-
richte dienenden Raumlichkeiten; hingegen treten noch einige Gefchiftszimmer hinzuy,

denen die fchriftlichen Arbeiten (Ausftellung von Certificaten, Gutachten, Brief-

m
wechfel etc.) erledigt werden.

]'Be?.ﬂgiich der Hérfile kann ohne Weiteres auf das in Art. 100 u. 101 (S. 120
bis 126) iber die Hérfile der phyfikalifchen Inftitute Gefagte verwiefen werden.
Die Auériiﬂuug des grofsen elektro-technifchen Horfaales wird, fobald man von allen

Sondereinrichtungen abfieht, die zur Elektricitdit und ihren Anwendungen in keiner

#T) Mit deflen freundlicher Genehmigung.
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Beziehung ftehen, diefelbe fein, wie diejenige der phyfikalifchen Sile gleicher Art.
Es treten nur die von den Dynamo-Mafchinen und von der Accumulatoren-Batterie
durch den Rheoftaten zum Experimentir-Tifch gefithrten Kabelleitungen hinzu; ein-
fache Umfchalter vermitteln die Einfchaltung der verfchiedenen Leitungen, ohne
dafs ein Abftellen der Mafchinen nothwendig wird.

Die Zahl und Ausriiftung der Arbeitsriume fir die Studirenden hingt haupt-
fiichlich von der Natur der darin vorzunehmenden Arbeiten und von der Zahl der
gleichzeitig arbeitenden Praktikanten ab. Es werden namentlich folgende Unter-
fuchungen ausgefiihrt:

1) Elektro-technifche Meffungen aller Art — Beftimmung von Potential-Diffe-
renzen und Stromftirken, fo wie von Widerftinden fefter und fliiffiger Leiter, in
Batterien etc., unter Anwendung elektro-metrifcher, elektro-magnetifcher und elektro-
dynamifcher Mefs-Apparate ; Aichung wiffenfchaftlicher und technifcher Mefs-Apparate;

2) Unterfuchungen der elektrifchen Verhaltniffe in Dynamo-Mafchinen, Trans-
formatoren, Accumulatoren, Bogen- und Gliihlichtlampen ;

3) Unterfuchungen an Kabelleitungen ;

4) Beftimmung der von Kraftmafchinen auf elektrifche Mafchinen iibertragenen
Arbeit;

5) photometrifche Unterfuchungen an Bogen- und Gliihlichtlampen;

6) elektro-chemifche Arbeiten, hauptfachlich folche, die fich auf Elektrolyfe,
Galvanoplaftik und Metalliiberziige beziehen;

7) Aneignung der Fertigkeit in der Handhabung telegraphifcher und telepho-
nifcher Apparate, bezw. Uebungen in praktifcher Telegraphie und Telephonie;

8) Ausfiihrung grofserer und felbftandiger wiffenfchaftlichen Arbeiten auf dem
Gebiete der Elektrotechnik durch vorgefchrittene Praktikanten.

In denLaboratorien der &ffentlichen elektro-technifchen Verfuchsanftalten werden
elektro-metrifche, elektro-magnetifche und elektro-dynamifche Mefs-Apparate (fiir Be-
triebszwecke, Bogen- und Glithlichtlampen, Accumulatoren etc.) gepriift und ge-
aicht, die Dynamo-Mafchinen auf ihre Leiftungsfihigkeit und ihren Kraftverbrauch
gepriift, Batterien, Accumulatoren, Beleuchtungs-Apparate etc. unterfucht etc.

Beziiglich der Lage der Arbeitsriume im Gebaude ift zu bemerken, dafs die
meiften derfelben, das Photomeéter-Zimmer allenfalls ausgenommen, vom Mafchinen-
raume thunlichft weit, nicht unter 12 bis 15m davon, angeordnet werden follen, da-
mit die Dynamo-Mafchinen keine, bezw. moglichft geringe ftorende Einfliiffe auf die
Meffungen ausiiben. Beziiglich der Abmeffungen und der Ausriiftung moégen folgende
Anhaltspunkte dienen.

1) In den Rdumen fiir elektrifche Meflungen finden an gréfseren Apparaten
Aufftellung : Elektrometer, Galvanometer (Spiegel- und Zeiger-Galvanometer), Elektro-
Dynamometer, Mefsbriicken und Rheoftaten zur Beftimmung von Widerftanden und
Condenfatoren.

Von allen diefen Apparaten follen directe Sonnenftrahlen abgehalten werden,
wefshalb man die betreffenden Raume am beften nach Norden legt. Diefe Lage
empfiehlt fich auch um deffentwillen, weil in den Meflungsriumen eine conftante
Temperatur (bei Tag und bei Nacht) erforderlich ift; die fchon bei den phyfikali-
fchen Inftituten angegebenen Mittel, um ftindige Wirmegrade zu erzielen, miiffen
defshalb auch hier zur Anwendung kommen. Endlich find von diefen Raumen be-
wegliche Eifentheile fern zu halten.




2) Der Raum zur Unterfuchung der Lampen oder Photometer-Raum ift mit
der vollftindigen Einrichtung fiir Lichtmeffungen zu verfehen, wozu in erfter Reihe
die Anordnung der Photometerbanke gehort. In Riickficht auf diefe mufs der Raum
geniigend, nicht unter 14 bis 15 m lang, vorgefehen werden; ift eine folche Linge
nicht erreichbar, {o miiffen Winkel-Photometer zur Anwendung kommen.

Ein weiterer wichtiger Einrichtungsgegenftand des Photometer-Raumes ift ein
Rheoftat mit méglichft vielen Abftufungen, mittels deffen man die Glithlampen auf
beftimmte Lichtftirke zu bringen in der Lage ift. Ferner find an der Decke des
Raumes Aufzugsvorrichtungen fiir die Bogenlampen anzubringen.

Winde und Decken des Photometer-Raumes find mit einem fchwarzen (nicht
glanzenden) Anftrich zu verfehen; an den Fenftern find Verdunkelungsvorrichtungen
anzubringen, wozu fich Laden (Klapp- oder Schiebeldden) am beften eignen; auch
letztere miiffen den fchwarzen Anfirich erhalten. In diefem Raume mufs ferner fiir
eine gute Liiftungs-Einrichtung geforgt werden, damit Kerzen- und Petroleum-Lampen
durch Zufuhr von frifcher Luft méglichft gleichmifsig brennen; doch ift darauf zu
achten, dafs ungeachtet der Frifchluft-Zufiihrung die Temperatur eine ftandige bleibe.

In den Mafchinenraumen, die man der Mafchinen-Fundamente wegen ftets im
unterften (Sockel) Gefchofs anzuordnen haben wird, finden Aufftellung:

1) die zum Betriebe der Dynamo-Mafchinen erordullc'h(_n Kraftmafchinen, die
hdufig Gasmotore find, und

2) dynamo-elektrifche Mafchinen verfchiedener Grofse und Einrichtung, mit
den Antriebsmafchinen durch Riemeniibertragung verbunden.

Ferner find in diefen Riumen Arbeitsmeffer fiir aufgenommene Arbeit, Touren-
zahler, Tachometer, Ampére-Meter, Voltmeter, Regulir-Widerfténde etc. nothwendig.

In Riickficht auf die in den Mafchinenrdumen vorzunehmenden Arbeiten follen
diefelben vollftdndig hell fein; Angefichts der grofsen darin fich entwickelnden
Wirme diirfen fie nicht zu niedrig (nicht unter 4 m Hohe) und miiffen auch mit einer
kriftigen Liiftungs-Einrichtung verfehen fein, Letztere mufs dann befonders wirkfam
fein, wenn zum Betriebe der Dynamo-Mafchinen Gasmotore dienen, weil diefe die
Luft in hohem Mafse verderben; man ftellt defshalb in einem folchen Falle Motore
und elektrifche Mafchinen am beften in getrennten Raumen auf.

Die Werk{titten find mit allen fiir Holz- und Metalldreherei, Schlofferei und
Tifchlerei nothigen Werkzeugen und Vorrichtungen auszuriiften; vor Allem miiffen

die erforderlichen Werk- und Drehbiinke vorhanden und in guter Beleuchtung auf
geftellt fein.

Man lege die Werkftitten dem Mafchinenraume thunlichft nahe, jedenfalls in
daffelbe Gefchofs: alsdann lifft fich leicht von den Betriebsmafchinen eine Trans-
miffion nach den Drehbinken etc. der Werkftitte fithren.

Wie fchon aus den vorhergehenden Betrachtungen zum grifsten Theile her-
vorgeht, wird fiir kleinere elektro-technifche Inftitute und fiir folche von mittlerer
Grofse eine Anlage, die im Wefentlichen blofs aus Sockel- und Erdgefchofs befteht,
die geeignetfte fein; in ein etwa vorhandenes Obergefchofs wird man einen oder
den anderen Laboratoriums-Raum, in dem keine Feftpfeiler verlangt werden, ver-
legen, vor Allem aber die Dienftwohnungen des Vorftandes und der Amﬂf_-:nlcn da-
felbft anordnen kénnen. Die Dienftwohnungen des Dieners, des Mechanikers etc.
werden im Sockelgefchofs untergebracht. Zu diefen Wohnungen mufs ein befon-
derer Hauseingang und eine gefonderte Treppe fithren.

50‘2.
Mafchinen-
raume.

503.
Werkiftitten.

504,
Gefammt-
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Bei ganz grofsen Anftalten der fraglichen Art, oder wenn der verfiighare Bau-
platz befchrankt ift, wird man ftets eine mindeftens dreigefchofsige Anlage zu wihlen
und das Obergefchofs in ausgiebigerer Weife fiir Unterrichts- und Laboratoriums-
zwecke auszunutzen haben. Nicht nur einzelne Arbeitsrdume, auch einen Theil der
Sammlungen, den kleinen Hérfaal, das Sprech- und Gefchiftszimmer des Inftituts-
Vorftandes, Vorrathsrdume etc. wird man dafelbft unterbringen miiffen; unter Um-
ftinden kann man fogar veranlafit werden, den grofsen Horfaal in das Obergefchofs
zu legen. Die Wohnung des Vorftandes, wenn eine folche verlangt wird, ift als-
dann im II. Obergefchofs anzuordnen.

Die derzeit beftehenden elektro-technifchen Inftitute find — mit einer einzigen
Ausnahme — in Riaumen untergebracht, welche urfpriinglich fiir andere Zwecke be-
ftimmt waren; von einer baulichen Entwickelung auf dem Gebiete derartiger Inflituts-
Anlagen kann defshalb z. Z. keine Rede fein, Immerhin konnen die nachfolgenden
wenigen Beifpiele einige Anhaltspunkte fiir die gegenfeitige Lage und Gruppirung
der verfchiedenen Riume geben.

Das elektro-technifche Laboratorium der technifchen Hochfchule zu Braunfchweig
ift im fiidéftlichen Theile des Sockelgefchofses diefer Anftalt untergebracht.

Unter dem im Erdgefchofs an der fiidoftlichen Ecke gelegenen phyfikalifchen Laboratorium (fiehe
den Grundrifs in Fig. 57, 5. 81) befindet fich das elektro-magnetifche Laboratorium; ferner gehéren zum
Inftitute die beiden Zimmer, welche im weftlichen Fliigelbau unter den Sammlupgsridumen fiir Phyfik und
Geodiifie angeordnet find, fo wie auch die diefen beiden Zimmern (jenfeits des an diefelben fofsenden
Flurganges) gegeniiber liegenden beiden Riume.

Das mit der technifchen Hochfchule zu Berlin-Charlottenburg verbundene elektro-
technifche Inftitut ift im Sockel- und Erdgefchofs des beziiglichen Hauptgebiaudes
(fiehe den Grundrifs in Fig. 73, S. 935) gelegen; die Rdume f{ind blofs auf einen
fiir die Dauer eines Semefters berechneten Curfus fiir Mafchinen-Ingenieure, welche
nicht eine fpecielle Ausbildung in der Elektrotechnik beabfichtigen, bemeffen 348),

An der technifchen Hochfchule zu Hannover ift das elektro-technifche Inftitut
in der nordweftlichen Ecke des Sockel- und Erdgefchofses #49) gelegen; es befteht
im Ganzen aus 16 Réumen (Fig. 373989 mit etwa 4009m Grundfliche.

Im Gftlichften Raume, im Mafchinenraum, fteht ein achtpferdiger Deutzer Zwillings-Motor mit einer
Tourenzahl von 140 bis 170; von der weftlichen Wand aus, ziemlich in der Mitte des Raumes, lduft ein
gemauertes Fundament aus, auf welchem 4 mittels Spindeln in der Richtung der Treibriemen verfchiebbare
Schlitten ruhen; die letzteren tragen die Dynamo-Mafchinen, deren Antrieb von der oben an der Nord-
wand entlang laufenden Mauptwelle ftattfindet. Im Mafchinenraume hiingen ferner 7 Bogenlampen ver-
{chiedener Syfteme; weiters befinden fich dafelbft ein z. fefuer-Alteneck’ {cher Arbeitsmeffer, ein Tacho-
graph, ein Tachometer, ein Tourenzihler, eine grofse, vom Motor aus zu betreibende Metalldrehbank,
Schaltungspline, Hilfstabellen flir den Betrieb ete,

Wefllich vom Mafchinenraume befinden fich die wichtigeren Arbeitsriume. Im grofsen Uebungs-
Laboratorium ift an der Oftwand der grofse Rheoftat angebracht; an der Siidwand find Apparaten-Schrinke,
Fachgeitelle und eine Batterie von 60 Accumulatoren aufgeftellt. Der daran ftofsende kleine Uebungsraum
ift zum Verdunkeln eingerichtet und fiir Unterfuchungen mit Glithlampen beftimmt. Der daneben befind-
liche Photometer-Raum mit zwei rechtwinkelig zu einander geftellten Photometer-Binken von je 6 m Linge
enthilt die vollftindige Einrichtung fiir Lichtmeffungen mit dem Bun/fen'fchen Photometer und fiir die
zugehbrigen elektrifchen Meffungen ete. In dem an das Arbeitszimmer und das Laboratorium des Inftituts-
Vorftandes grenzenden Zimmer werden ausschliefslich Spannung und Stromftirke der im Mafchinenraum
erzeugten oder der im Photometer-Raum verbrauchten Stréme, fo wie auch die Widerftinde gemefien.

Von den nérdlich daran ftofsenden zwei kleineren Zimmern dient das eine fiir Ausfithrung von Wigungen,
#8) Siehe auch: GurTsTADT, A. Die naturwiffenfchaftlichen un
#49) Nahezu fymmetrifch gelegen zu den in Fig. gz bis a4
300} Nach: Elektrotechn, Zeitfchr. 1886, S, 3go.

1 medicinifchen Staatsanftalten Berlins. Berlin 18865. 8. 462.

136) dargeftellten Riumen des phyfikalifchen Inftitutes.
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das andere fiir chemilche Arbeiten. Zu erwihnen find noch die beiden fiidlich vom Hauptgange gelegenen
Arbeitszimmer fiir mit felbftdndigen Unterfuchungen befchiiftigte Praktikanten.

Der Hérfaal ift im Erdgefchofs angeordnet und mit 52 Sitzplitzen verfehen.

Fiir das elektro-technifche Inftitut der technifchen Hochfchule zu Miinchen wurde
in deren Hofraume nach den Angaben Z. Voif's ein befonderer Bau ausgefiihrt, von
dem unten ftehend in Fig. 374 u. 3735 %)) die Grundriffe des Erd- und Obergelchoffes
wiedergegeben find.

Fig. 374

Erdgeichofs.

Elektro-technifches Inftitut der technifchen Hochichule zu Miinchen 3513,

1o ] ol ~ T 1 jala hei o Gt rwwarls . 1 Y 3 -
Die Raumvertheilung in diefen beiden Stockwerken geht aus den beiden Plinen hervor. Der im
et (i » ralpoe & g = 2 + 2 r " : 2 - =
Erdgefchofs gelegene Horfaal (Fig. 375) nimmt etwa 100 Zuhirer auf und ift mit einer Verdunkelungs-
einrichtung verfehen; am Experimentir-Tilch ift Gas- und Waffer-Zuleitung, neben der Tafel eine Strom-

entnahmeftelle vorhanden. Das anfiofsende Vorbereitungszimmer ift zugleich Werkititte des Mechanikers

351} Mach den von Hern Profeffor Dr. Frnfl Voif zu Minchen freundlichft diberl

1 Plinen und beigefiigten Mit-
theilungen.




459

und enthilt aufser der zu diefem Zwecke nothwendigen Drehbank, Hobelbank etc. auch einen Abdampf-
fchrank. Die Laboratoriums-Riume diefes Stockwerkes find hauptfiichlich fiir Anfinger beftimmt; auf
Wand-Confolen find Spiegel-Galvanometer aufgeftellt; an jedem Arbeit

atze ift es moglich, Strom- und
Spannungsmeflungen an den im Mafchinenranm aufgeftellten Mafchinen vorzunehmen.

In den iber dem Hérfaal gelegenen beiden Arbeitsriumen filr elektrifche Meflungen {1"ig. 3}‘4)
wurden bewegliche Eifenmaffen thunlichft vermieden; das kleinere Zimmer, fo wie auch der angrenzende,
zu photometrifchen Meffungen dienende Raum find mit Verdunkelungseinrichtungen verfehen. Im Photometer-
Raum ift zur Meflung an Bogenlampen lings der beiden Aufsenmauern eine grofse, aus zwei unter rechtem
Winkel an einander ftofsenden Schenkeln (wovon der eine 18, der andere 4 m lang ift) gebildete Photometer-
Bank angebracht; bei den beziiglichen Unterfuchungen befindet fich die Bogenlampe im kleineren Zimmer
fiir elektrifche Meffungen, und ihr Licht gelangt nur durch eine kleine Maueréfinung in den Photometer-
Raum. An der nach innen zugewendeten Stirnwand diefes Raumes ift eine kleinere photometrifche Bank,
zum Unterfuchen der Gliihlichtlampen, aufgeftellt.

Der Photometer-Raum dient auch zu Priifungen an optifchen Inflrumenten®*®); zu diefem Ende
find Inftrumente zur Priifung optifchen Glafes, zur Beftimmung des Brechungs- und Zerftrenungs-Coefficienten
deffelben, ferner zum Meffen der Dicken und der Halbmeffer der Linfen, fo wie der Brennweiten der
letzteren filr die einzelnen Farben, endlich zum Ermitteln der verfchiedenen Fehler der von Linfen er-
zeugten Bilder vorhanden; auch kann unterfucht werden, ob eine Fliche eben und eine Platte planparallel
ift, ob ein Prisma die verlangten Winkel befitzt etc.

Im Sockelgefchofs befinden fich unter dem Hérfaal und den Laboratorien Raume fiir Beobachtungen.
Neben der Treppe und derfelben gegeniiber find die fiir die Niedruck-Dampfheizung erforderlichen Ge-
laffe, einfchl. Kohlenkeller, gelegen; unter dem Sammlungsraum find ferner 2 Zimmer fiir Meffungen bei
conftanter Temperatur und gegen die Stirnwand zu ein Raum fiir Accumulatoren untergebracht.

Zu diefem Inflitutsbau gehort ferner ein nahe gelegenes Mafchinenhaus, welches an das Laboratorium

fiir theoretifche Mafchinenlehre nu.ge':mm ift; hierdurch ift es moglich ge\\'ortle:‘., die fchon vorhandene

Keflel

e und Dampfmalchine z Betriebe der Dynamo-Mafchinen zu verwenden. Im Mafchinenhaufe

befinc

fich ein Fundament mit eingefetzten I-Trigern, welch letztere die verfchiebbaren Auflager der
Dynamo-Mafchinen tragen; aufserdem find ein Generalumfchalter und ein grofser Rheoftat vorhanden; in
Ausficht genommen ift die Aufftellung eines Gasmotors von § Pferdeftirken. Vom Mafchinenhaufe fithren
4 getrennte Doppelleitungen in das Inftitut; die eine bildet die Betriebsleitung, die anderen find Mefsleitungen.

Das elektro-technifche Inftitut der technifchen Hochfchule zu Wien ift in einem
an das Hauptgebiude der letzteren anftofsenden, viergefchofsigen Privathaufe, aller-
dings in riumlich unzureichender Weife, untergebracht (Fig. 376 bis 378 3%%).

An das beftehende Gebiude wurde an der Nordfeite, auf dem anftofsenden Gartengrunde, das
Mafchinenhans (Fig. 378) ang

es enthilt einen achtpferdigen Otfe'fchen Gasmotor (Syftem
Langen & Wolf), der mittels eines das Mafchinenhaus quer durchziehenden Vorgeleges den Antrieb der
Dynamo-Mafchinen bewirkt; der Unterban der letateren lduft parallel zur Transmiffionswelle, und die
Mafchinen find theils feft, theils auf Schlitten verfchiebbar montirt. An der Stidwand des Malchinenraumes
find Strom- und Spannungsmeffer, ein Schaltbrett, ein Kurbel-Rheoftat, ein Ampere-Meter und zwei Volt-
meter angebracht; aufserdem find im fraglichen Raume noch zwei Brems-Dynamometer, ein Tachometer
und ein Tourenzihler vorhanden. Der an das Malchinenhaus grenzende Garten wird bei gewiffen experi-
mentellen Arbeiten gleichfalls benutzt, namentlich wenn es fich um Aufftellungen handelt, welche im In-
flituts-Gebdude wegen riumlicher Befchrinkung oder wegen magnetifcher Storungen nicht moglich find.
Aus dem Mafchinenhaufe fiihrt eine Treppe in die im I. Obergefchofs gelegenen 2 Mefszimmer.
Das grifsere (nordliche) derfelben enthdlt den Hauptumfchalter, ein Elekiro- Dynamometer (auf einer
Confole), ein Univerfal-Galvanometer, einen Umfchalter, einen Stromunterbrecher, einen Drahtfiebwiderftand,
swei Torfions-Galvanometer, einen aus Kupferftiben beftehenden Abzweigungswiderftand, zwei Drahthieb-
Rheoftate und einen Voltmeter: im kleineren Mefszimmer befinden fich ein Elektromoter von Krizik,
eine montirte Flachdecklampe von Siemens & Halske mit dem entfprechenden Zufatzwiderftand und einige
andere Unterfuchungsgegenftinde und Hilfsgerfith{chaften. Der im Vorderhaufe gelegene Horfaal befitat 48 Sitz-
fet fich die Tafel, ein Strom-Regulator mit Kurbel und ein elektrifches Zeigerwerk.

plitze ; an der Oftwand befi
Aus dem zum Horfaale gehorigen Vorbereitungsraume fithrt eine eiferne Wendeltreppe in das
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IT. Obergelchofls (Fig. 377), und szwar zuniichft in das Biicherzimmer; an

und Laboratorium des Inflituts-Vorftandes. Neben dem Arbeitszimmer des

Raum fiir die Sammlung von Wandtafeln etc., welche in den Vorlefungen be

diefes {tofsen Arbeitszimmer
Affiftenten befindet fich ein

nutzt werden.

F P P - ¥ x g & Tal . . ey M sale . 3 5 -
Im ITI. Obergefchofs (Fig. 376) liegt nach vorn ein weiteres Uebungs-Laboratorium, welches Galvano-

B III. Obergeichofs.

. Obergefchofs.

meter aller Art, Widerftands-
Scalen, Mefsbriicken, Con
denfatoren , Elektrometer,
induftrielle Mefs-Inftrumente,
eine Stand-Batterie, Accumu
latoren, Thermo-Siulen, Fun
ken-Inductoren , Magnetifi-

rungs-Spiralen, Stative ete.

enthilt; ein Theil diefer
Apparate nebft einer kleinen
Dynamo-Mafchine  befindet
fich im anftofsenden, nach
der Strafse zu gelegenen Zim-
mer. Diefes Laboratorium
kann verdunkelt werden und
wird auch als Photometer-
Raum benutzt. Das dritte,

dem Hof zugewendete ILa-

boratoriums-Zimmer ift fiir
Chemikalien, galvanifche Ele-
mente ete. beftimmt, Im Hof
fligel wurden das Arbeits-
zimmer des Conftructenrs und
ein Raum mit Magnetmafchi-

nen etc. untergebracht.

!
I. Obergelchofs,

Elektro-technifches Inftitut der technifchen Hochfchule zu Wien 35%),
509. Fiur das in Paris-Grenelle (place Saint-Charles) beftehende Laboratoire central

Elektro-techn, _p , - . v e 3 . R =
L:}m:_‘;;‘;u:] d électricité, welches z. Z. ziemlich nothdiirftic in proviforifchen Riumen unterge-
2 bracht ift, hat Dudrewi! den durch Fig. 379 bis 381 854) wiedergegebenen Entwurf

Paris, i

fiir einen Neubau umgearbeitet, der indefs nicht zur Ausfihr
Wie aus den neben ftehenden Grundriffen hervorgeht, follte der Bau
gelchofs und tiber dem mittleren Theile noch ein II. Obergeflchofs erhalten; ¢

ung gelangt ift.
ein Sockel-, Erd- und Ober-
lie geplante Raumvertheilung

ift aus Fig. 379 bis 381 zu erfehen. In den Arbeitsriumen follten elektrifche Mafchinen, Bogen- und Glith-
lichtlampen, Batterien, Leitungsmaterialien etc. gepriift, follten elektrifche Mefsinftrumente unterfucht und

354) Nach:
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Psg. 350. I. Obergefchofs.

Erdgefchols.

NasB87 685
Frvbret
Dubrenil's Entwurf fiir das Laboratoire central d'électricité zu Paris #4).

tifchen Elektrikern und Erfindern die weit gehendfle Auskunft ertheilt werden,

geaicht und es folite prak
alle wichtigeren Schriften, Apparate, Gerithe ete. aufnehmen,

Der Saal fiir Bibliothek und Sammlung follte
deren der Elektriker zu feiner Belehrung und Orientirung bedarf. Behufs weiterer Verbreitung der
Elektricitat follten im grofsen Horfaal des Erdgefchoffes
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fowohl, als auch in den beiden kleineren, als Sitzungszimmer bezeichneten Riumen des Obergefchoffes
von Fachminnern einfchligige Vortrige, Belprechungen ete. gehalten werden.

Fiir den Bau war zunidchit ein Koftenbetrag von 260000 Mark (= 325000 Francs) in Ausficht
genommen ; doch wiirde noch ein weiterer Mehrbetrag von mindeftens 120000 Mark (= 150000 Francs)
erforderlich gewefen fein.

Die elektrifche Verfuchs-Station zu Miinchen, unter Uppenborrn’s Leitung, ift in

VerfucheStation €inem Gebidude untergebracht, welches urfpriinglich der ftidtifchen Wafferverforgung

zu
Miinchen.

FII.
Entitehung
und

Aufgabe,

als Brunnenhaus gedient hat,

Diefes Haus war mit einem Paar durch ein riickfchlicht
getriebener Pumpen ausgefiattet; das Walfferrad wurde fammt den Pumpen entfernt und als Motor eine
inzen eingefetzt; letztere itbertriigt die Arbeit zunidichft auf eine wag-

iges Wallerrad mit Couliffen-Einlauf an-

HFomvalTourbine mit 2 Schaufe
rechte Transmiffions-Welle (mit 250 Umdrehungen in der Minute), und von diefer werden 2z Vorgelege in
Bewegung gcfclu\ zwifchen welche und die zu unterfuchende Dynamo - Mafchine ein Dynamometer ein-
gelchaltet werden kann. Der Mafchinenraum nimmt das ganze unterfie (Sockelgelchofs) des fraglichen
Gebiiudes ein; Erd- und Obergefchofs enthalten je 0, bezw. 5 Riume. Der grofste Theil der Erdgefchofs-
rdume ift fir photometrifche Meffungen eingerichtet; im Obergefchofs find, aufser einer Dienerwohnung,
die elektrifchen Mefs-Inftrumente, fo wie die verfchiedenen dazn gehtrigen Apparate untergebracht; durch
diefe Anordnung foll erreicht werden, dafs die im Sockel-Gelchofs befindlichen Dynamo-Mafchinen miglichit
geringe flérende Einfliffe auf die Meffungen ausiiben. Drei Grundriffe und ein lothrechter Schnitt diefes

356%

Gebiudes find in der unten genannten Quelle #°®) zu finden 35%).
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13. Kapitel.
Mechanifch-technifche IL.aboratorien.

Ueber Entftehung und Aufgabe von Prifungsanftalten und Verfuchs-Stationen
fiir Baumaterialien ift bereits im Theil I, Band 1, erfte Hilfte diefes :Handbuchese
(Art. 3 u. 4, S. 56 bis 58) eingehend die Rede gewefen.

Den dort bereits angefithrten Anftalten diefer Art find noch hinzuzufiigen: fiir Deutfchland die

r

1884 gegriindete Material-Priifungsanftalt an der technifchen Hochfchule zu Stuttgart (unter Hack's

Leitung), das mechanifch-technologifche Laboratorium am Polytechnikum zu Dresden (unter Hartio'
Leitung) und die Material-Priifungswerkftitten von Baggefer zu Hamburg; fir Oefterreich-Ungarn
das mechanifch-technifche Laboratorium an der technifchen Hochfchule zu Wien (unter Fenny's Leitung),

die 1888 erdffnete Priifungsanfialt fiir Baumaterial am k. k. Gewerbemufeum zu Wien; das mechanifch-

technifche Laboratorium an der deutfchen technifchen Hochichule zu Prag (unter Goliner's '[,l.'iLLlng‘J und
das mechanifch-technifche Laboratorium an der technifchen Hochfchule zu Budapeft (unter Magy's Leitung);
fiir die Schweiz die Ende 1880 als eidgenéffifches Inflitut gegriindete Anftalt zur Priifung von Materialien

s Leitung); fir Rufsland das 1853

am f{chweizerifchen Polytechnikum zu Ziirich (unter z. Zetmarye

. Ind.- u. Gewbbl., Vierteljahresfchrift
orflehenden Kapitels hatte fich Ve

386) Nach: Baye
) Beim A

Dr. Aidfler 20 Darmitade zu erfreuen, wofiir demfelben hiermit




	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Sieben Beispiele
	Seite 456
	[Seite]
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462

	Literatur über "Elektro-technische Institute"
	Seite 462


